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Wettbewerb Volksschule am Kempelenpark
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ERDGESCHOSS

- Freundlich gestalteter Vorplatz
- Lichtdurchflutete Aula
- Verwaltungsräume an zentraler Stelle
- Speisesaal richtung Garten orientiert

1. OBERGESCHOSS

- "Kreativcluster" mit zweigeschoßiger
Aula verbunden

- Direkt begehbare Terrasse

REGELGESCHOSS

- Klar gegliederter Bildungscluster
- Freiklassen im Osten
- Gartenanbindung über direkt begehbare Terrasse
- Gemeinsame Mitte inkl. Projektraum
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Erläuterungsbericht

Funktion - Architektur

Man betritt die neue Volksschule vom
kommunikativen Vorplatz aus über eine geschützte
Arkade. Schulwart und Verwaltung liegen in
unmittelbarer Nähe zum Eingang. Im ruhigen
Erdgeschoßbereich, vom Haupteingang etwas
abgeschirmt, liegt der Speisesaal. Alle erdgeschoßigen
Räumlichkeiten öffnen sich über eine vorgelagerte
Terrasse nach Osten hin zum Schulgarten. Die
Küchenanlieferung und Müllentsorgung liegt im
rückwertigen Gebäudebereich und funktioniert direkt
von der Kempelengasse aus.

 Erdgeschoß und erstes Obergeschoß sind über eine
einläufige Treppe und einen Luftraum räumlich offen
miteinander verbunden. Dem ersten Obergeschoß
wird eine große, begrünte Terrasse vorgelagert, von
wo aus eine breite Freitreppe in den Schulgarten
führt. Das erste Obergeschoß ist der offen und
flexibel gestaltete „Kreativcluster“ mit Werkräumen,
Musik- und Mehrzweckraum und einem geselligen
Bewegungs- und Kommunikationsbereich für
gemeinschaftliches, kreatives Arbeiten. Räumlich und
funktionell wird das erste Obergeschoß mit seiner
großzügigen, vorgelagerten Terrasse als „zweite
Erdgeschoßebene“ erlebt.

Die Regelgeschoße sind kompakt und übersichtlich.
Gute Orientierung, kurze Wege und räumlich fein
differenzierte Lern- und Aufenthaltsbereiche sind die
wesentlichen Entwurfsparameter. Die Klassen sind
nach Westen hin ausgerichtet, der MUFU-Bereich
orientiert sich zur Terrasse im Osten. Dieser ist
vielfältig nutzbar und flexibel zu möblieren. In jedem
Geschoß gibt es eine der MUFU zugeordnete,
gedeckte Freiklasse. Im Vorbereich zu den Clustern
sind die Projekträume eingeplant, die
geschoßübergreifend gemeinschaftlich genutzt
werden. Der Baukörper ist nach Osten zum Garten
hin abgetreppt. Eine außenliegende Treppe führt in
den Garten. Die Freitreppen sind auch notwendige
Fluchtwege.

Das Grün ist um und in der Volksschule das
bestimmende Element. Die begrünte Fassade bildet
einen natürlichen Sonnenschutz. Begrünte Terrassen
erweitern die Bildungsräume um geschützte, gut
nutzbare Freibereiche. Das Gebäude ist als
„Energiesparhaus“ konzipiert und energietechnisch
am neuesten Stand. Die funktionsorientierte,
sachliche Architektur und das logische, orthogonale
Grundsystem der Anlage helfen die verschiedenen
Funktionen des Gebäudes einfach und schnell
erfassen zu können. Das Raster ist die Grundlage
einer optimalen Flexibilität und Variabilität für die
Planung und für spätere Nutzungsanpassungen.

Energiekonzept

Für das Projekt wird von einem Team aus erfahrenen
Techniker*innen ein erstklassiges Energiekonzept
erarbeitet. Der Campus wird energietechnisch
weitestgehend autark. Dies bedeutet, dass für das
Haus aufgrund seiner gebäudetechnischen und
energietechnischen Optimierung nahezu keine
Abhängigkeit von externen Energielieferant*innen
besteht. Um dieses Ziel zu erreichen, wird über ein
speziell entwickeltes, annähernd wartungsfreies,
technisch ausgereiftes System Sonnenenergie,
Windenergie, Erdwärme sowie Speichermasse
genutzt.

Statik

Die Primärkonstruktion des Campus besteht aus
Stahlbeton (Recyclingbeton). Die Stahlbetondecken
(25,0 - 34,0 cm) werden bauteilaktiviert, Stützen
werden als Schleuderbetonstützen ausgeführt. Die
aussteifenden Wände sind aus Stahlbeton mit einer
Dicke von 25,0 cm. Der Grundriss baut auf einem
strengen, orthogonalen Raster auf. Die Stützen
stehen übereinander und in Teilbereichen (z.B.:
Turnsaalbereich) gibt es Unterzüge für
Auswechslungen, die in den abgehängten Decken
untergebracht werden.  Die Auskragungen
funktionieren über Isokörbe bis zu einer Auskragung
von 2,80 Metern ohne außenliegende Stützen. Die
Aussteifung des Gebäudes funktioniert mittels
übereinander liegenden Stahlbetonscheiben in den
Außenwänden sowie über Haustechnikschächte, das
Stiegenhaus und den Liftschacht.

Pädagogische Überlegungen - Biber

Die einzelnen Biber sind selbstständige
Organisationseinheiten. Die Biber sind jeweils von drei
Seiten belichtet. Die Multifunktionsfläche bildet das
Herzstück eines jeden Bibers. Sie ist gut belichtet und
in Teilbereiche gegliedert. Es gibt ein Zentrum sowie
Nischen für das Lernen in großen oder kleinen
Gruppen. Besonders bei Volkschulbibern sind
ausreichend Rückzugsmöglichkeiten und
Ruhebereiche erforderlich. Die einzelnen
Bildungsräume orientieren sich zur MUFU. An jeden
Biber sind Terrassen angebunden. Die Flexibilität, die
für die unterschiedlichen pädagogischen Konzepte
und Entwicklungen erforderlich ist, wird durch eine
Stahlbeton Skelettbauweise erreicht. Einzelne
Zwischenwände sind als Falt- oder Schiebeelemente
geplant. So können schnell größere,
zusammenhängende Flächen geschaffen werden.
Mittels flexibler Möblierung sind die Räumlichkeiten
rasch veränderbar und an unterschiedliche
Unterrichtsmethoden anpassbar.

Dauerhaftigkeit
Flexibilität

Rückbaubar

WeiterbauenPrimärstruktur Stahlbeton (recycled)
Skelettkonstruktion - große Spannweiten robust bauteilaktiviert

Systembau
Innenausbau als Leichtkonstruktion - vorwiegend Holz
vorgefertigte Elemente wiederverwendbar recyclebar

Eine mögliche Erweiterung ist durch eine
Aufstockung in Holzbauweise möglich.

klare, rechteckige Grundstruktur als Basis für Veränderungen
Verwendung von umweltverträglichen Rohstoffen, Vermeidung von
Verbundbaustoffen, Verwendung von recyclbaren Materialien
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